
W.

Dienstag ven 14. August ^ ^ '

T M i e n . V.n 9. Ä .Zus t /

A c u t e gegen Mit tag verbreitete sich hier die
Na5)richt von einem Attentate, welcheö dicsen Mor^
gen in B a d e n gegen Se. Majestät den jüngcrn
König von Ungarn verübt worden sey, zugleich mit
der für die über d,esen Vorfal l höchst bestürzten Be-
wohner dieser Kaiserstadt vollkommen beruhigenden
Versicherung, daß die Vorsehung alles Unglück
abgewendet, und d^s theure Leben des erstgebor-
nen SohneS unseres innigstgelicbtcn Monarchen
vor dieser drohenden Gefahr gnädig beschützt ha«
b l . — Folgendes ist tcr wahre H e r i n g dieses
Ereignisses:

Heute Morgens, nach Anhörung der heiligen
Messe, machte der König in Begleitung Seines
D u l i M m m c r e r s , Feldmarschallicuttnants, Gra.
fen von Sal is , Seinen gewöhnlichen Spaziergang.
I n der Bergstrasse, ungefähr Hunden Schritte ron
dem letzten Hause, in der Richtung nach dem S t .
Helenenthale, feuerte cm penftonirterHauptmann,
Namens Franz Rcmdl, ein Tcrzerol auf den Kö-
nig ab. Die Kugel traf Denselben auf dem lin«
ken Schulterblatte, erstarb aber glücklicher Weise
in dem Futter des Ucbcrrockes und verursachte da«
her nur ei»e sehr w'chte Prellung.

I n demselben Augenblicke sprangen drc! in
der Nähe befindliche Männer eiligst bcrbei. um sich
des Mörders zu bemächtigen, welcher, nachdem
er daZ abgefeuerte Terzerol weggeworfen dacie, sich
iw t cincm zweiten Terzerol i n ' den Mund schoß,
wo die Kugel im Gaumen siccken blieb, und dann
üusden ihm zunächst Scchendcn von den ob^dach.
ten, drei Männern cin drittes Terzerol anlegte,
welcheö jedoch versagte, wsrauf 0er ruchlose Thättr

ergriffen und 'auf das Na.thhaus geführt wurde.
Die Wunde , die Uch der Mörder beigebracht, ist
nicht lebensgefährlich; die drei Gewehre scheinen
glücklicher Wcise cinc sehr schlechte Ladung gehabt
zu haben.

Der König, unerschrocken, verfügte Sich so<
gleich zu Fuß nacl) der S tad t , unmttcelbar zuSr .
Majestät dem Kaiser, um Allcrhöä sidil'sclbcn durch
Sl ine persönliche Erscheinung über den erschüttern«
den B o r f M vollkommen zu beruhigen.

Der Thäter, ei» durcl> unordentliche Lebens«
wcise in scinen Vcrmögcnsuiustcinden zerrütteter
Mensch, dottc sicb vor nickt langer Zeit mit einem
Bittgesuche um Verabreiclung von neunhundert
Gulden (5- M . an Se Majefiat den jimgern K5<
nig von Ungarn gewendet, und von Höchstdcm.
selbe» cin Gnadengeschenk von hundert Gulden ß.
M . erhaltene Bis ,n>m gräßlichsten Verbrechen ge.
stcigerterIngrimm über die Verweigerung ker vol .
len von ihm verlangten.Summe haben ihn , sei«
nen eigenen Geständnissen zulolgr, zu dieser Un-
that verleitet. Er wurde. ,iaä)dem mit ihm auf
dem Rathhause vorgenommenen summarischenVer»
hör nacl) Wien abgcfüdrl, wo er-,diescn Nachmit-
tag anlangt, und den Militärgerichten überliefert
worden ist.

Die Entrüstung, welche diese r m b M That
hier in Wien erregte, bot sich an 'd<m Orte, wo
das Verbrcä'en verübt wurde, in gleichem Maße
cffcnbart. Nur die augenblickliche Verhaftung des
Verbrechers vermochte ihn vor der Wu lh des über
diesen Frerel gegen die geheiligte Person dcs K >
»ngs ergrimmten Volles zu schützen.

Sc. Majestät dcr Kaiser haben hcule Mittags
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um ;2 Uhr die Ceremonie der Barrels'Erthei lung
an Se. Eminenz, den neu ernannten Cardinal
Marckese S p i n o l a vorgenommen, was dem
Pudliculu bei der Fahrt nach der Kirche und zu-
rück Gelegenheit g^l?, dem innigstoerchrten Mon»
urchen die Gefühle der herrlichsten Zreude üdcr die
von dem Haupte des geliebten Hohnes glucklich ah.
gewendete Gefahr durch enthusiastischen.Iudelruf
sn den Tag zu legen. . (Oest. B.)

Däpstliche Htaaten.
B o l o g n a , den 23. Ju l i . Das k. k. I n .

fanterie« Regiment, Gyulai, w^Ichcs seit dem 26.
Jänner hier in Garnjson gestanden und »regen sei-
ner ausgezeichneten Discipl in, lobeüswcrthcn Be-
nehmens und kriegerischen H.Ucung sich die allgemei-
ne Bewunderung der Bolognesen vcrdicnt hatte,
marschirt vcn hier nach Macttua. Ein Bataillon
hat iu dieser Nacht seinen Marsch über Eento an-
getreten, das zweite folgt Morgen nach. Dagegen
traf heute daö Landwehr - B.uatüon des Infance--
rie-Regiments, H o h e n l o h e - L a n g e n b u r g ,
hierein, und am 3». wird ein Bataillon des Re«
gimcnts, Prinz Lcopc,d beider Cicllien erwartet.

A n c a n a , den 28. J u l i . Die hicr dcsindli,
cden Strcitkraste der Franzosen bestehen genau aus
spenden Waffengattungen:

L a n d t r u p p e n :
ZweiBataiüone des 66sten Rcgiments,

jedes zu 65n Mann . . . . i3aa
Sappeure, Musikckor und Tambours 76
Eine balbe Eompagnie Kanoniere . . 6a
Ossiciere 64
Aellte und Wundärzte . . . . . 4
Generalstad, bestehend aus dcni Genera«

lcn, dcm Iutendcnuen, Z.ihlnici«
sier, dem Obersten, dein (Zhcf des
Generalstads und den nöthigen
Ad;ut^n!>'n . . . . . . . t5

Zwei,Pl.ch0Pcierö . . .̂  . . . . 2

/Gcsamtntzahl . i 525Mann .
M a r i n e :

Die Fregatte, Arcct.nsi'., mit einer
Bemannung vcm 23?

Dic Ircgalte, Victoive, ir.'tt einer Be« -
lnaniiung von . . , . . . 284 /

Dic G^bc>rrc, Nhod.'.nc, mit . . 12a
D1e Gab.nre, Iaravannc, mit . »26

.Die Briggs Eclipse, mit . . . 95

Gcsammtzahl . ,,»2«, Mann.

Mi th in sämmtliche Land- und Seetruppen
aus 2547 Mann. Man erwartet die Brigg, Eo«
met, mit Geld für die Gruppen. (O. I'.)

T e u t s ch l a n V.
Die W ü r z b u r g e r Z e i t u n g schreibt un«

term 5a. J u l i : ,Se . k. Hoheit Prinz Otto von
Bayern hat den I h m angetragenen Thron von Grie«
cbenlano angenommen. Derselbe wird im Laufe
des künftigen Monats in hiesiger Stadt von Brü«
ckenau eintreffen unrl mit den einem Könige gebüh«
renden Ehrenbezeugungen empfangen werden.«

(Salzb. Z.)
O i e v e r I a n v e.

DieAachener Z c i i u ng schreibt aus Brüssel
voin 2ü. J u l i : „Die Eonfcrcnz hat in ihrem 67sten
Protocolle neue Vorschlage gemacht."

Der Konig begibt slch übermorgen nach Lüttich,
um dort seinen Bruder, den regierenden Fürsten
von Kobt>rg ^u empfangen, ist am 3o. wieder in
Brüssel, reist sodann nach Eompiegne, wo die
Vermählung statt finden soll, und hält am g. fei '
ncn Ginzug mit der Königinn in die Hauptstadt.""
Gä soll sich in der That bestätigen, daß der König
Leopolo ein eigenhändiges Schreiben vom Könige
von '^cu f ten erhalten hat, das, in den verbind«
l i s ten Ausdrücken abgefaßt, oic leidige Ankunft
eines Gesandten meldet.

Frankreich.
Man schreibt aus Straßburg vom 28. IuN?

Die (Zholera naht nnt gemessenem Schritte der
Gränze unscrds Elsaßcs. Landaufwäns ist üe in
S t . D i ü , einem Städtchen, ü Stilüden von Eol»
mar gelegen, ausgebroä'cn; landabwärts wüthet
sle im teutschen Lolhnngen. Ma, , meldet un5
aus dcni Städtchen Fordacl), daß ein bet demscl«
bcn gelegenes Dorf gänzlich leer si<ht; die zahlrct^
chen Su'rbefäÜe, die schnell aufeinander folgten,
verbreiteten einen solchen Schrecken, daß die Ein«
wohner sich nach entfernteren (Äemcinden flüchte-
ten. I n mehreren Ocgcndcn des teutschen, Lo«
thring-ens cainpircn die L.indleute auf freiem Felde,
wo sie sich sicherer glauben. Auch in der Bcrgfestung
Busch ist die Ehclcra angebrochen. W i r standen
hier lange im Glauben, daß sie von den Gebirgg,
gegenden cütternt bleibe, und viele hiesige Fami-
lien halten Maßregeln getroffen, um sich. im Falle
der Anüähevung dieser Seuche, in die Vogcsen z«
begeben; nun aber sämnt uns gerade von dieser
Seite her die Gcfahr am meisten zu bedrohen. Nach
den Berichten eines reisenden Kaufmanns soll sic be«
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^ sonders im Marne.Departement viele Opfer hin-
gerafft hal'cn. Für die Hauptstadt desselben.
Rheims, unL die llmgcgcnden wird die Zabl dcr
Todten auf 14,000 angegeben; auch aus Verdun
lauten die Nachrichten sehr traurig.

Aus T o u l o n meldet man unterm iy . Ju l i ,
daß der Brigg Komet, dcr erst nach Ancona gehen
sollte, plötzlich cinc andere Bestimmung erhalten
habe; er werde sich nämlich nach T-ripoli begeben,
um dort die letzten 600,000 Fr, in Empfang zu nch«
men, die der Bry nocv der franzoslschcn Regierung
schuldig ist. D.;s Linienschiff Marcngo soll 6nc>
Wann vom 66sten Liniciiregimente an Bord neh.
men und nack Oran transportircn, wo sie bei dem
Festungsbaue hülfreiche Hand leisten sollen. Die
Regierung scheint die Absicht zu haben, die Bcfe-
fiigung dieser Stadt möglichst zu beschleunigen, um
sich im Besitze derselben zu erhalten. Der Brigg
le Nufe ist nach dcr Levante bestimmt, um in den
dortigen Gewässern die französische Flagge zu be«
schützen.^ , (Oest. B-)

Der M o n i t c u r enthält folgendes Schreiben
au3 C h e r b o u r g vom 25. J u l i : „ I n der letzten
Zeit gewann unsere lang verlassene Rhedc emen
ganz neuen Anblick. Ausser der Fregatte Ariadnc,
tic im Hafen ausgcrüstct wurdc, sahen wir nach
einander die Fregatte Resolue und Mcd«e, und
die Korvetten Mclcagre, ßndymion lc. ankom^
wen. Andere Schiffe (ein Linienschiff, große Fre-
gatten lc., wovon man die Melpomene anführt)
rucrden von einem 2lugcnblic?e zum andern crwar-
tet. Der Zweck der Bereinigung einer so bedeu-
tenden Schiffsioision, deren Bildung sehr rasch
erfolgte, ist noch nicht ganz bestimmt bekannt; in«
dcsscn scheint cs cffcndar, daß diese Streitkrafte im
Vereine mit cmcr englischen Division agiren sollen,
falls die belgisch«Holland« chcn Angelegenheiten sich
nicht ausgleichen. Es wurde sogar schon vor eini»
gen Tagen der M c l e a g r e voransgcsandt, wel-
cher Piloten der Schclde, der Maas und von den
holländischen Küz'icn an Bord nahm. W i r wissen
noch nickt offiziell, welcher Admiral unsere Escadrc
befehligen w i rd , aber alle Nachrichten weisen auf
Hrn . Ducrest de ViNencuve." — I n einer damit
Übereinstimmenden Corrcs.pondenz aus sshcr.
b o u r g (im P i l o t du C a l v a d o s ) werden statt
Eines Linienschiffs drei angegeben : Marengo, S ü -
perbe, Suffren. Auf letztcrm wurde der Ocmtrc«
admiral Ducrcst de Villeneure seine Flagge auf.
pftanzen. Die englische Cscadre in den Dünen,

glaube man, werde sich der französischen von Cher-
bourg anschließen und dann mit ihr naä> dc» hol«
ländischen wüsten und wahrscheinlich in die Scheide
segeln.

( N o u v e Niste. ) Seit in der Vendee die
Mahregcl der Entwaffnung in Kraft gesetzt ist,
wuroen in das Arsenal von Nantes mehr als 22,000
Fl inten, Säbel und Pistolen abgeliefert. ^ ,

l M g . Z.)
P a r i s , dcn 3o. J u l i . Die Todtcnfcicr der

im Ju l i iü5o Gebliebenen wurde durch Wettren-
nen in den (Zhamps- ElyseeS, durch Lanzendrechen
an der Seme, das (5ocagnashicl und anccre Volks-
lustdartciten gcfcien. - Eine k. Ordonnanz verän,
dcrt den Namen: Canal de Monsieur in jenen:
C^nal du Rhone, des (Zanals Duc d'^ngouleme in
jenen: (Zanol der Somme, und ccn Namen: 5ia«
rolincnbäder in die Mecrdäder von Dieppe. E i .
ne andere k. Ordonnanz verleiht Bürgern mehre-
rer Departements 52 Iuliustrcutze und 56 Medail-
len als Belohnung für ihre Unha'üglichkeit an die
Sache der Revolution. — Gestern wurden ,6 vo,»
der Stadt Paris ausgestattete Brautpaare in den
Pariser Pfarrkirchen getraut. — Z u Toulon sind
zwischen dcn Maniischaltin zweier griechischer Han«
dclsschiffe und dcn Matrosen von dcr ^inicn'Equi-
page Händel eütnanden, in welchen Blut flosi, und
U'clchcn nur turch die Da^wischenkunft dcr Linien»
und der Nationalgarde cm Ende gemacdt werden
konnte. — Die Rückschr des Herzogs vmi Trevis-,
Botschafters zu Pe.tcröburg, ist auf die ersten Sep-
tcmbcrtage bestimmt angckündet.

( B . v. T.)
V 0 r t u g a I .

Der französische Monitcur vom 139. Ju l i met*
det nach Briefen aus Vigo in Galizien vom 28. J u -
l i , daß zuOporto gBata'llone Don Pedro's, wor.
unter eines aus Veteranen, gedlldct worden sind;
3^oo Mann von Dcn Pedro's Truppen haben am
10. die Stellung dcr Trnppen Don Miguels ge-
nommen. Ein BataiNon dieser Letztern schloß sich
an die Orstcrn an , und marschirte mit ihnen nach
Azurard; dl̂ sc Kolonne hat 9 Ltucke Geschüy. Am
nämlichen Tage marschirte eine Kolonne von 2409
Mann aus Don Pedro's Truppen nach Braga, w»
sie am ,L. einzog. Sie war auf ihrem Marsche
durch (ZonstitutiolieNe versiärtt wcrdrn. Diese (Za-
lonne zieht ohne Geschütz. Pontc dc Lima wurde
am »7. von 400 Manu Don Pcdro's besetzt. Zhl
Tuy in Galizien sind riele portugiesische Ausge-
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wanderte angekommen. M a n glaubt, daft die
Truppen Don Pedro's Lissabon am 18. J u l i be-
sehen werden. Gs heißt. Dm, Miguel ziehe sich
bereits nach Spanien zurück. Dlese Nachrichten

' ßnd üd^r Bayonne gekominen.
Nach einem Schreiben ans Falmouth vom 26.

J u l i l 'm englischen b u r n e r ) hat sick das 19. por<
tugicsische Regiment, 1000 Mann stark, ,nebst der
Hälfte eines andern Regimentes, nach einem hef-
tigen Gefechte mit der anderen, Don Miguel ge-
treu gebliebenen Hälfte, zu Don Pedro geschlagen.
Dieses nämliche englische Blat t cnhä'lt über den da-
maligen Zustand der Strcitkräfte Don Migucl 's
und Don Pedro's folgende Auskünfte: Die portu«
gicNschc Armee unter Don Miguel's Befehlen be»
läuft sich mit Inbegriff aller Waffengattungen auf
55,000 Mann., Jene Don Pedro's übersteigt nicht
über : i ,ooo Krieger, Hal auch ganz und gar keine
«Zavalleriev, M a n hofft, daß der Abfall unter Don,
Miguel's Heere diesem Mangel ersehen, und Don
Pedro's Reihen durch den Beistand der Freiwillig
gen und der Ml l iz sich bedeutend vermehren werten.

Der Globe behauptet, cs scycn 2 ganze Re«
gnnenter zu, Don Pedro üdergangen.. Die ange«
sehcnsten Einwohner am Dura und in orn norcli^
chcn Provinzen von Portugal sollen, sich vcrsam»
melt haben, um sich darüber zu verstehen^ daß
mau sich an die Sache der jungen Königinn an.
schließen müssen (B. v. T.)

Englische Blätter melden über die letzten Er«
cignisse in Portugal Folgendes: Nach dem lZour-
xicr lieferte Don M igue l , nachdem seine Armee
bis auf i5,acio Mann angewachsen war, den Trup<
^en Don Pedro's am 2 I . Ju l i eine Schlacht, wel»
che von M t t a g bis Abends dauerte, und sich ganz
zu Gunsten der (Zonstituttouclleu endete, indem die
Wiguelistcn auf allen Puncten geschlagen wurden,
und 5oc>o, Gefangene in den Händen des Feindes
ließen. Die Truppen Don Pedro's sind unstreitig
Meister des südlichen Ufers des Douro. —> Die
Times versichern,, daß die Einwohner von Portu«
gal auf's A,cusierst5 zu, Gunsten Don Pedro's ge-
stimmt sind, und sehr viele Sauern ihm ihre Dien«
sie, falls cr sie bedürfte, angeboten, haben.

Aus emcr telegraphischen Depesche des Gene>
rals Santa Warta hat sich die Armee Don Miguels
6, Weilen zurückgezogen;, dieses mußte geschehen,,

um die Division zu concentnren, was jedoch, statt
dle Truppen zu entmuthigen, vielmehr ihren Enthu«
siaömus verdoppelt hat.

Nach dem (Konstitutionell hätte sich C'lvas, der
stärkste Platz in Portugal, in Masse für die Kon i '
ginn Dona Mar ia erklärt, und mehrere andere Be-
N'cgungen der nämlichen Art hätten in der Pro-
vinz Alcntrjo statt gefunden. ( B . v. T.)

Gsmamnsches Neich.
K 0 nstan t i n 0 p c l , den 10. J u l i . Nachdem

I b r a h i m Pascha die Festung A c r c einge-
nommen, dachte er allsoglcich seine Operationen
weiter zu verfolgen, bevor sich ihm H u s s e i n
Pascha mit der ottomamuschcn Hauptarmee ent-
gegenstellen konnte. So überfiel er am ,3. Jun i
mit 2o,0on Mann regulären Truppen und Drusen
vom Berge Libanon die offene Stadt D a m as«
cus,, deren Einwohner, zur Gegenwehr nicht ge«
rüstet, sich nach einigen unbedeutenden Gefechten
ergeben mußten. Der türkische Statthalter A l t
Pascha floh mit den Scinigen nach H o m s in
das Lager M e hm cd P a s c h a ' s . — Rücken ei-
ner Seits die Aegypticr in Syrien vor, da sich ih<
nen nock> keine ansehnliche Macht widersetzt, ss
kommt andern Seils Husse in P a s c h a dem
Kriegülchauplatze «miner nähcr; 20,000 Mann sei«
ner Truppen waren bereits in A n t i o c h i a ange«
langt, und er selbst mit dem Gros der Armee wur»
dc täglich erwartet. Die Pforie sieht daher der
Ankunft von Nachrichten über sein erstes Zusam-
mentreffen mit I b r a h i m Pascha entgegen.

(Ocst. B.)
S m y r n a, den 9. Jun i . Die Admiräle der

in den kvantinischcn Gewässern stehenden Flotte
tcr vereinigten Mächte habcn beschlossen, den von
Smyrna absegelnden Handelsschiffen zweimal im
Monate cin Slchcrheitsqelme zu geben, und zwar
an jedem 5. durch ein englisches, und am 20. durch
ein französisches Ariegsschlff. Das erste (5onvoy isi
heute unter de»n Schuhe einer englischen Kriegsbrigg
abgesegelt. M.in versichert, daß der russische Ad«
miral eic Escorte von l^myrna nach den Darda-
nellen für die nach Konstanlincvel und dem schwär«
zcn 3<̂ cere segelnden Handelsschiffe einleiten werde.

S m y r n a , den 2<i. Ju iu . Die türkische
Flotte, bcstehend aus .̂ 7 Kriegsschiffen und einer
gleichen Anzahl Transportschiffen ist in den ersten
Tagen dieser Woche theils bei Mctc l ino, lhei l i
bei Scio gesehen worden. Sie seyte, wie man
sagt, ihre Fahl l nach der Insel (Zandia fort. ^ ^

N^Matteur: F r . Vau. Me in rieh. Verleger; Ignaz M. Svler v. Rleiumaur.



Anhang zur Nmbacher Aeitung.

^ r ^ l i w e n -Anzeige.
Angekommen d en 12. 7l u g u st t 3 5 2 .

Hr. v»-. Außetz, k. k. Landrath zu Trieft, mit
Famine, von Tricst nach Zilli. — Hr. Pocer Buzi,
f. ß. inuerösterr. Appellations ^ Nath, von Klagen-
fürt nach Tricst. — Hr. Michael Kazanowsky, Zoll-
amts - Director zu Warschaus Hr. Wladimir Simon,
Arzt zu Petersburg; Hr. Leopold Schlecht, Piari-
stcnordcns. Priester und Professor, und Hr. iZail <!l:
Grumer, Rath des Tribunals erster Instanz zu Brescia ;
til!e vier uon Wien nach Triest. — Frau Maric,
Scholz, (ZommerHien-Raths-Gemahlinn, und Frau
Maria Neulinge, !>''. der Medicin. Gemahlinn^
beide von Triest noch Wien.

Aaurs vom 8. August !832.
MtttelyreiK.

, Vfaatsschuldvtrfch?t!dut^,en zu 5 y. H. ^ n < l M . ) 6 7 1 ^
detto detto zu 4 u. H. (in C M ) 76 ,z4

, detto delts zu » 0. H. li>i C M . ) 19 i j 2
D a r l . mi t Verlos, v. 1.1820 für 100 fl, (>nCM. ) i?9?j6

detto detto v. I . ^ 2 1 fur ina f>. (m C M ) 124
W>en.Stadt«Ba, ico«Obl . 5U2 i l2 v. .h. <m C M . ) ^7 ,^8

V t t t o oet to zuz ' v. H. sin CM.) Z7^5
(Aerarial) (Domcft>>

obll^ationenvll Standes (C. M.) (G. M.)
v. Östelrcrch uncer und W3 vH.' ! — —

^ ^ ob Der Enns, von Dod«. ^u 2 1/2 o.H. l — Zi
men. Mäkren, SäNt- U, 2 i/'̂ i v.H. > — —
sl^n,St<nern,ark >Uir!i- n» » o,H. > — —
ten, Krain und Görz zu»3/ä v H.j — —

S5etreid, WurchfchnittO - Wrnfe
in Laidach a,n 1 , . August i632.

M a r k t p r e i s e .
C'M Wien, Metzen Wcitzcn . . 5 fl. 26 kr.

— — Kukurutz . . — „ —, ^
__ _ - H^Idfrucht . — „ —
— — 5^orn . ., . 1 „ 571)/^ ..
— — Gerste . . . — . , —
^. — Hirsc . . . 3 „ LH4 ^
^ ^ - -peidcn. . . l ,. 4? «
— — Hafer . . . 1 „ il> »

M . U . U.Ät to5kehnngen.
I n T r l es t am n . Augus t 16Z2:

23. i . ^9. l o . Jg.
Die nächste Ziehung wild ary 22. August

z3Z2 in T r i e f t gcholcm werden.

Z. 1039. (1)

An dcr Herrschaft Zobelsberg, Neussadt-
,lcr Krcist's, wlrd der Posten cines Verwal-
ters mit 1. November itt52 crlrd,get. Die
Emolume>ll>.' dcssrlden sind:, fv îc Kost, Woh-
nung und Wasch?, in herrschafilichen Ncisen
cme anaemcssen? D i ä t , und 200 fi. Gchalt.

^edW, M Gru^dbuchsführunZ, geeigne-

te, in der Oeconomie erfahrene und nioralis
sche Concurrenten können lhre Gesuche an die
Inhabung, oder in Laibcicb in der Herrngasse,
Nr . 2o6, im ersten Stacke abgeben.

Z. ^04 >. ( i) I . Nr. ,297.
E d i c t .

Von dem Bezirks »Gerichte Weirelberg wird
h'emit bttannt gegeben, daß am 2U. August l. I . ,
BolmiUciszK ,c» Uhr, in hilloltiger Amtstanzley
d'e />um Bkllafse des in Presä'gain retstolbenen
Pf^ l l r isarö, Gregor Appalnik, «ebotiqcn Bücher,
iu ssolye Erlaß dcs bohen s. s. E t a d t ' und Land«
rechts voln 24. Ju l i l. I . , Zahl 5^67, durch
össenlliä'e VcllteiOcsung an den Meistbietenden
weiden bintangeqeken weiden; noron die Schä;»
zung^bier ein^csthen rrerden kann.

Bezirtö« Gericht Weixelberg am 7. August

Z. »027. (1) N r . , 2 3 l .
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
mannseolf rrird biemit desanni gemacht: «Zg set
zur Olfoischung des Schuldenstandes nach l?em am
»3 December »L3i zu Iedesche bei Bresicich verstor»
bcnen Johann G!obotsä',>«a, die Tagfahung auf
den 3» Augu!^i e. I . , Vormittag um »o Uhr vo l
diesem Geiicdte an^eordncl morden, rrobei ANe,
welcke c,uf d»escn Nachlaß als <Zrl-en oder Gläubi»
ger Ansprüche zu macken gedenken, selche fo gewiß
anmelden ur,d recdllich di,rlhun foNcn, iriorigens
sie die Folqen des §. 614 sich selbst beizumessen ha-
ben neroen-

Vere'ntes Bezilksgericht Nadmannsdorf am
i5. Ju l i il^32.

Z. 10Z5. ( l ) Rr . 45q.
E d i c t .

Asse Jene, welche gegen den bei dem gefer»
tigten Bczlt ts , Gc^chte hangenden Valentin No«
val's^en Concurs,Forderungen richtig htsteNt ha.
d^n. und an dem no^ vorb'ündencn Gontmassa-
Bermogen eincn Antheil nehmen wollen, haben
die in Handen habenden L'quidationsaclen zum
Behufe der Ecdöpfunst des Olassificotions-Urtheils
entweder in Or i^ inaj i , oder in dcaloudten Ab- '
sci/liften mittelst einfr stcssen herr»i Dr . Johann
hcmann, als Valentin NovatMen lZonculsmasfa,
V^ t l c tes , stolisillcn/ und daS Domicil jedes
^.^uhigels gcnau dezciäncnden lZinlage an dieß
Be i i r ^ 'Ger i ck t als ^itßfälNge Concutt-«Instanz,
bis zum l5 . Nooemdtl^d. I . so ^cniß einzuhan.
den, als im Widrigen auf die n>6 k oder zu «rät
Ginlangenden in seiner Ni-cksicht mtbr t in 3'cdacht
stknommcn, und d>c diffsättigln l^Ial^icer bei der
'I-ertdciluna des Nl,ä' voibonkencn Easitmasiaver»
wögsnö ohi e fssnczcp 3̂ eä tlanspruä, a>6 gar nicht
volhan^en anocsehen netten rrürdcr.

Vereintes Bezitfg . Sclicht RotmonvsLVlk
am ^0. Iu-l i iliöZ.


